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"Threads" ("Fäden") sind Teilprozesse innerhalb des Gesamtprozesses. Sie können "kooperativ" arbeiten (jeder rechnet, so lang er Lust hat, und gibt die Rechenberechtigung dann weiter) oder "präemptiv" (jeder Thread kann beliebig unterbrochen werden, ein "Scheduler" verteilt die Rechen​berechtigung).

Threads in JAVA sind präemptiv. Wie bei allen präemtiven Prozessorganisationen kann ein Thread in einem von drei Zuständen sein:

rechnend
der Thread rechnet auf dem/einem Prozessor,

rechenbereit
der Thread wartet auf einen freien Prozessor,

wartend
der Thread wartet auf ein äußeres Ereignis (z. B. Ein-/Ausgabe fertig).

Threads sind Objekte einer Klasse, die von der Klasse Thread abgeleitet ist. Beim Instanzieren eines solchen Objekts wird der Thread automatisch generiert und ist dann im Zustand "wartend". Erst durch Aufruf der Methode threadObjekt. start () wird der Thread in den Schedulingmechanis​mus eingeordnet und gelangt in den Zustand "rechenbereit".

Die eigentliche Arbeitsmethode eines Threads ist die (leer vordefinierte) Methode run. Durch Überschreiben von run wird der Arbeitsauftrag des Threads festgelegt. Der Thread wird beendet (und aus der Prozessliste entfernt), sobald die Methode run beendet wird; ein zweiter Start durch nochmaligen Aufruf von start ist nicht möglich.

Typische Serverkonfiguration

Durch die Threads können die Aufträge parallel abgearbeitet werden; der Server kann auf den nächsten Auftrag warten, sobald er den Thread für einen Auftrag erzeugt und gestartet hat.
    void ServerKern () 

    {

        try

        {

            ServerSocket server = new ServerSocket (<zu überwachender Port>);

            while (true)

            {

                Socket anrufSocket = server. accept ();

                System.out.println ("Anruf" + anrufSocket. toString ());

                new ClientThread (anrufSocket). start ();

            }

        }

        catch (Exception e)

        {

            e. printStackTrace ();

        };

    }

Der erzeugte Thread bearbeitet die Anfrage

class ClientThread extends Thread

{

    Socket socket;

    InputStream in;

    OutputStream out;

    ClientThread (Socket so) throws IOException

    {

        socket = so;

        out = so. getOutputStream ();

        out. flush ();

        in = so. getInputStream ();

    };

    public void run ()

    {

        try {

            <was zu machen ist>

        }

        catch (IOException e) {

            e. printStackTrace ();

        }

        try {

            in. close ();

            out. close ();

            socket. close ();

        }

        catch (IOException e) {

            e. printStackTrace ();

        };

    }

}

Aufgaben

1. Chatserver weiterentwickelt 

a)
Erweitern Sie den Chatserver so, dass er beliebig viele Anrufe parallel akzeptiert. Testen Sie zusammen mit anderen Kursteilnehmern. 


Warum ist das Ergebnis nicht sehr befriedigend? 

b)
Ändern Sie den Server so ab, dass ankommenden Zeichen jedes Clients erst dann an alle gesendet werden, wenn eine Zeile vollständig ist. Ist das Ergebnis jetzt besser? 


Testen Sie dabei, ob ein Unterschied auftritt, wenn die Zeile mit einem Aufruf von Schreiben als Ganzes oder mit einem Aufruf von Schreiben für jedes Einzelzeichen abgeschickt wird. 

2. Roboter tanzen 

Roboter, die nach der Vorlage der „ausgelieferten“ Klasse ROBOTER erstellt werden,  sind für eine Tanzveranstaltung ungeeignet. Sie benötigen zusätzliche Fähigkeiten, die sie durch Spezialisierung erhalten sollen. 

a)
Definieren Sie eine Unterklasse TANZROBOTER, die vier weitere Methoden hat: 
-
Umdrehen: Der Roboter dreht sich auf der Stelle um. 
-
VorsichtigerSchritt: Wenn der Roboter an der Wand steht, dann dreht er sich um. Wenn vor dem Roboter ein anderer Roboter steht, dann dreht er sich nach links. 

-
VorsichtigerRechtsSchritt: Wenn rechts neben dem Roboter weder ein anderer Roboter noch eine Wand ist, dann macht er einen Schritt nach rechts, wobei er die Blickrichtung beibehält. 

-
Tanzen: Zufällig dreht sich der Roboter nach links, nach rechts, macht einen vorsichtigen Schritt nach vorne oder einen vorsichtigen Rechtsschritt. 

b)
Erstellen Sie eine Klasse ARBEIT, die für beliebig viele Tanzroboter jeweils einen eigenen Thread der Klasse ROBOTERTHREAD erstellt (aktuelle Anzahl als Parameter des Konstruk​tors, mindestens ein Tänzer). In der Methode Ausfuehren der Klasse ARBEIT sollen die Startmethoden aller Threads aufgerufen werden. Dort soll jeder Tanzroboter x Tanzschritte ausführen. Die Tanz„dauer“ x wird als Parameterwert an den Konstruktor der Klasse ARBEIT übergeben. 


Sie können die Bewegung verlangsamen, indem Sie für jeden Thread einen Zeitgeber für die Wartezeit zwischen zwei Schritten einbauen. 
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